Warum bist du 


Atheist? 


Fragen und Antworten 


Ich bin Atheist. Das heißt, dass ich nicht an Götter oder Göttliches 
jeglicher Art glaube. 


Dieser Flyer sollte zunächst dazu dienen, eine lustige Antwort auf 
Missionare zu sein, die versuchen, mich von ihrem Glauben zu 
überzeugen. Nach kurzem Überlegen fiel mir aber auf, dass ein 
Flyer wie dieser hier eine sehr gute Idee ist: Eine einfache Art und 
Weise, verständlich zu machen, wie ich denke und warum. 


Es ist wichtig anzumerken, dass ich für mich und nur mich sprechen 
kann. Andere können abweichende Motivationen, Prinzipien und 
Gedanken haben. 


Gleich wichtig ist auch, dass im Umkehrschluss die Ideen und Ge- 
danken anderer Atheisten oder Agnostiker auch nicht zwingend 
auf mich zutreffen müssen. 


Warum glaubst du nicht an Götter? 


Die Antwort ist simpel: Ich habe bisher noch keinen Grund gefun- 
den, weshalb irgendein Glaube richtig oder glaubwürdig sein sollte. 


Wenn ich um mich herum schaue, kann ich mir alles, was ich verste- 
hen muss, erklären, ohne auf die Idee einer Gottheit zurückzugrei- 
fen. 


Es fehlt mir also an konkreten Beweisen, dass eine Gottheit exis- 
tiert, an die ich glauben sollte. 


Was würdest du als Beweis akzeptieren? 


Viele Menschen meinen Beweise für die Richtigkeit ihrer jeweili- 
gen Religion zu haben. Diese Beweise basieren meistens auf Anek- 
doten und haben keine wirkliche Beweislast. Auch sind diese Be- 
weise oder Argumente zwischen verschiedenen Religionen meist 


sehr ähnlich - teilweise sogar Deckungsgleich - was heißt, dass 
viele falsch liegen müssen. 


Da ich also nicht weiß, was ich als Beweis akzeptieren würde, gebe 
ich die Frage zurück: Was würdest du als Beweis akzeptieren, da- 
mit du an einen der zigtausenden anderen Götter glaubst, an die du 
nicht glaubst? 


Was gibt es zu verlieren? 


Ein beliebtes Argument ist, dass man durchs Glauben ja nur gewin- 
nen kann. Wenn man recht hat, kommt man ins Paradies. Wenn 
man falsch liegt, ist es egal. Ein Atheist verliert aber in beiden Fäl- 
len. 


Dieses Argument vergisst einen sehr wichtigen Aspekt: Es gibt 
mehr als eine Religion. Nur etwa 32% der Weltbevölkerung sind 
Christen. Diese 32% sind noch in verschiedene Konfessionen un- 
terteilt. 26% der Menschen sind Muslime, 15% Hindus und so wei- 
ter. Warum bist du dir also so sicher, dass genau dein Glaube und 
deine Konfession die richtige ist und nicht eine der zigtausenden 
anderen? Der Atheismus/Agnostizismus ist hier eine diplomatische 
Lösung. Dadurch, dass man sich für keinen der möglichen Götter 
entscheidet, kann man sich auch nicht falsch entscheiden. 


Selbst wenn man sicher wüsste, dass es einen Gott gibt, hast du nur 
eine sehr geringe Chance, mit deinem Glauben richtig zu liegen. 
Warum sollte ich mich also speziell für deinen Glauben und nicht 
einen anderen entscheiden? 


Glaubst du, alle Antworten zu haben? 


Nein. Ich bin mir aber auch ziemlich sicher, dass jeder andere sie 
auch nicht hat. 


Bist du nicht einfach ein Agnostiker? 


Ja und nein: Ich bin nicht „einfach ein Agnostiker“. Ich bin sowohl 
Agnostiker als auch Atheist. Ich bin Agnostiker, weil ich nicht sicher 
wissen kann, ob es Götter gibt. Götter sind nämlich grundsätzlich 
unbeweisbar und im Umkehrschluss unwiderlegbar. 


Ich bin aber auch Atheist, weil ich glaube, dass sie nicht existieren. 
Die beiden Standpunkte schließen sich nicht aus. 


Wie ist das Leben entstanden? 


Leben ist unseres Wissens nach aus purem Zufall entstanden. Mo- 
leküle haben sich zu Aminosäuren zusammengeschlossen, die Pro- 
teine bilden, die zusammen mit Lipiden, Nukleinsäuren und Koh- 
lenhydraten Zellen bilden, die Pflanzen und Tiere bilden, die sich 
reproduzieren, durch Evolution weiterentwickeln und irgendwann 
wieder aussterben. 


Hier ist wichtig anzumerken, dass die Evolution keine Theorie ist. 
Sie ist nachgewiesener, unbestreitbarer Fakt. 


Sind die Bibel, der Koran, der Veda, der Tanach oder 
das Buch Mormon keine Beweise? 


Ich habe ehrlicherweise keine heilige Schrift gänzlich gelesen, aber 
dennoch viele Passagen gesehen, wovon keine mich überzeugt hat. 


In meinen Augen sind diese Schriften Erzählungen, die vor allem 
aufgrund ihrer Fähigkeit, Menschen für sich zu begeistern interes- 
sant sind. Beweise für göttliche Existenz sind sie aber nicht. 


Allerdings stellt sich sogar wenn dies der Fall wäre erneut die Fra- 
ge: Warum ist ausgerechnet deine heilige Schrift die richtige? War- 
um beweist deine heilige Schrift die Existenz deiner Gottheit, die 
heiligen Schriften anderer Religionen aber nicht? 


Interessant ist auch die Ähnlichkeit der Schriften. Die meisten er- 
zählen ähnliche Geschichten von Kreation, Wundern, Moral, Op- 
fern und Erlösung, aber auch von Krieg, Mord, Genozid, Hass, Fol- 
ter und anderen Grausamkeiten. 


Ist Atheismus nicht auch eine Religion? 


Nein. Atheismus ist genauso wenig eine Religion, wie eine Glatze 
eine Haarfarbe ist. Atheismus ist lediglich der Begriff dafür, wenn 
jemand zum Ergebnis kommt, dass Götter nicht existieren. Ich 
selbst bin aufgrund fehlender Beweislast atheistisch. Dies kann pro 
Person aber unterschiedlich sein. 


Was ist der Sinn des Lebens? 


Ich glaube, dass das Leben keinen intrinsischen Sinn hat. Meines 
Erachtens nach, hat jedes Leben einen eigenen Sinn. Das können 
Familie, Freunde, Hobby, Beruf und alles andere, was einen glück- 
lich und erfüllt fühlen lässt, sein. Ich persönlich habe mir zum Ziel 


gesetzt, meinen Mitmenschen positiv im Gedächtnis zu bleiben. 
Das ist also der Sinn meines Lebens. 


Wenn es keinen Gott gibt, kann es dir doch egal 
sein? Warum lässt du uns nicht glauben? 


Zunächst lassen einige Gläubige uns auch nicht nicht glauben. Im- 
merhin ist das Ziel der Missionare ja das Überzeugen vom eigenen 
Glauben. 


Leider hat Religion in unserer Gesellschaft einen zu hohen Stellen- 
wert. Ich habe nichts dagegen, wenn jemand den Gedanken mag, 
dass ein spirituelles, göttliches Wesen über einen wacht. Dies sollte 
aber eine private Angelegenheit sein, von der man wenig bis nichts 
mitbekommen sollte. Wenn ich gerne Kaffee trinke, gehe ich ja 
auch nicht zu Menschen, die Tee trinken, um ihnen zu erzählen, wie 
toll Kaffee doch sei. 


Religion ist überall, auch in der Politik. Eine unserer größten Volks- 
parteien ist durch und durch religiös. Dabei haben politische Fra- 
gen in den allermeisten Fällen nichts mit Religion zu tun. Außer- 
dem finde ich es persönlich kritisch, seinen religiösen Glauben poli- 
tisch durchzusetzen. Immerhin sind die meisten deiner Mit- 
menschen nicht Teil deiner Religion. 


Zusätzlich sollte niemand zur religiösen Praxis gezwungen werden, 
oder sich gezwungen fühlen. Ob dies im konfessionellen Religions- 
unterricht oder durch sozialen Druck entsteht, ist dabei egal. Auch 
die religiöse Erziehung finde ich schwierig, weil dem Kind gewisser- 
maßen die Möglichkeit genommen wird, eine unvoreingenommene 
Meinung zum Glauben zu bilden. Religion hat allgemein in der Ge- 
sellschaft und Öffentlichkeit eine zurückhaltendere Position einzu- 
nehmen. 


Welchen Beweis hast du dafür, dass es keinen Gott 
gibt? 


Dies ist eine viel gestellte Frage an Atheisten und Agnostiker. Lei- 
der liegt ihr ein gewaltiger Logikfehler zugrunde. 


Wenn ich behaupte, fliegen zu können und du mir das nicht glaubst, 
ist es nicht deine Verantwortung zu beweisen, dass ich nicht fliegen 
kann. Wenn ich behaupte fliegen zu können, muss ich auch den Be- 
weis liefern. 


Genauso musst du auch den Beweis liefern, wenn du behauptest, 
dass es einen Gott gibt. 


Hast du keine Angst vor der Hölle? 


Ich könnte dir dieselbe Frage stellen: Hast du keine Angst, dass 
dein Gott vielleicht doch nicht der richtige ist und du dafür bestraft 
wirst, die falsche Religion zu praktizieren? Hast du Angst, dass Kali 
dich bestraft und du als Heuschrecke wiedergeboren wirst? 


Ich habe diese Angst nicht, weil ich nicht an Kali oder die Wieder- 
geburt glaube. Genauso wenig, wie ich an alle anderen Götter und 
alle anderen göttlichen Strafen glaube. Daher habe ich auch keine 
Angst vor der Hölle. 


Wo kommt deine Moral her, wenn nicht von Gott? 


Meine Moral kommt in erster Linie von mir selbst und meinen Ge- 
nen. Menschen leben in Gruppen. Wer nicht Teil einer Gruppe ist, 
hat schlechtere Überlebenschancen, als ein Mitglied der Gruppe. 
Es haben sich also über Jahrtausende vor allem die Menschen fort- 
pflanzen können, die sich sozial verhalten haben und Teil einer 
Gruppe waren. Diese Gene haben sich also durchgesetzt und ver- 
breitet. 


Wer getötet, gestohlen, geschlagen, geärgert oder sich in anderer 
Weise asozial verhalten hat, wurde von der Gruppe ausgeschlossen 
und starb bzw. konnte sich nicht fortpflanzen. Es lohnt sich also, 
sich sozial zu verhalten. 


Zu diesem biologischen Aspekt kommt die Erziehung. Ich wurde 
von meinen Eltern erzogen und habe dabei von ihnen gelernt, eben 
diese biologischen Prinzipien des Gruppenlebens durchzusetzen 
und mich dementsprechend zu verhalten. 


Was ist der Mensch? 


Der Mensch ist ein Tier. Allerdings ein besonderes Tier. Menschen 
können eine vollkommen eigene Realität erschaffen. Wir können 
uns Welten ausdenken und so sehr an diese glauben, dass sie für 
uns real werden. So erkläre ich mir auch die Religion. Ob andere 
Tiere das auch können, weiß ich nicht. Dass Menschen es können, 
weiß ich aber, was ich sehr faszinierend finde. 


Die Charakterisierung des Menschen als „Krone der Schöpfung“ 
finde ich übrigens arrogant und eitel. 


Gibt es einen Geist oder eine Seele? 


Auch hier: Ich weiß es nicht, habe aber keinen Grund, es zu glau- 
ben. Ich bin Anhänger der Philosophie des Physikalismus. Ich glau- 
be also, dass es nichts übernatürliches, spirituelles oder sonstiges 
gibt. Mein „Geist“ ist für mich einfach mein Gehirn. Mein Gehirn ist 
auf eine bestimmte Weise vernetzt, weshalb ich so bin wie ich bin, 
die Dinge mag, die ich mag, die Dinge denke, die ich denke, usw. 


Aus diesem Grund sehe ich mich auch nicht als überlegen gegen- 
über anderen Tieren. Ich habe keinen Beweis dafür, dass der 
Mensch eine Seele oder etwas anderes geistliches hat, das sonst 
kein anderes Tier hat. Solange ich dafür keinen Beweis habe und 
man es auch nicht widerlegen kann, habe ich also auch keinen 
Grund, daran zu glauben. 


Weitere Infos & Weblinks 


Ich hoffe, dass dieses Dokument dir in irgendeiner Form geholfen 
hat, zu verstehen, wie einige von uns denken. Vielleicht hat es dir 
sogar den einen oder anderen kleinen Denkanstoß gegeben. 
Selbstverständlich kann dieser Flyer nicht dieses gesamte Thema 
detailliert behandeln, aber das ist auch gar nicht die Absicht. 


Online lassen sich viel mehr Meinungen, Ideen, Ansichten und In- 
formationen finden. Denk aber daran, dass jeder nur für sich selbst 
sprechen kann. 


Hier ein paar Weblinks (teilweise englischsprachig): 


https:/ffrf.org 


https://lemmy.world/c/atheism 


https://de.wikipedia.org/wiki/Atheismus 


https:/atheism.weebly.com 


https://www.atheists.org/activism/resources 


Eine digitale Kopie dieses Flyers ist verfügbar unter: 
https:/archive.org/details/atheismus-flyer 
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